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Antwort 
 
der Landesregierung 
 
auf die Kleine Anfrage 8427 vom 2. Juli 2026 
des Abgeordneten Markus Wagner   AfD 
Drucksache 18/20539 
 
 
„Bachelor: Digitale Forensik" (BDF) im 8. Semester – Umsetzung des Qualifizierungs-
lehrgangs 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Mit der Antwort der Landesregierung vom 10. Februar 2026 auf meine Kleine Anfrage vom 5. 
Januar 2026 (Drucksachen 18/17790 und 18/17268) wird die Studienstruktur des Studien-
gangs „Bachelor Digitale Forensik (BDF)“ beschrieben. Gleichwohl bleiben Fragen zum Voll-
zug des 8. Semesters offen. Nach dem Modulhandbuch der Hochschule Niederrhein sind für 
dieses Semester ein Workload von 900 Stunden (30 ECTS-Punkte) vorgesehen, der aus-
schließlich auf die Praxisphase und die Bachelorarbeit entfällt. 
 
 
Der Minister des Innern hat die Kleine Anfrage 8427 mit Schreiben vom 25. August 2026 
namens der Landesregierung im Einvernehmen mit der Ministerin für Kultur und Wissenschaft 
beantwortet. 
 
 
1. Nach welcher Rechtsgrundlage erhalten betreuende Professoren sowie Gutachter 

der Hochschule Niederrhein Zugang zu Inhalten realer Ermittlungsvorgänge? 
 
2. Wurde die Vereinbarkeit mit den Zweckbindungsvorschriften der §§ 474 ff. StPO 

sowie der Richtlinie (EU) 2016/680 geprüft? 
 
Die Fragen 1 und 2 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet. 
 
Betreuende Professoren sowie Gutachter der Hochschule Niederrhein erhalten, soweit erfor-
derlich und zulässig, Auskünfte und Akteneinsicht zu Forschungszwecken im Rahmen des § 
476 der Strafprozessordnung (StPO). Sofern erforderlich und einschlägig ist die Vereinbarkeit 
mit den Zweckbindungsvorschriften des § 476 StPO sowie den EU-rechtlichen Regelungen 
Gegenstand der Prüfungen zur Datenweitergabe. 


